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Ziel der Studie

Ziel dieser Studie war es, bei 395 
Patienten die Wirkung des hoch-
dispersen �Hydroxylapatites (Ostim) 
mit demineralisierter Knochen-
matrix bei der Rekonstruktion von 
parodontalen Knochendefekten zu 
vergleichen.

Material und Methode

395 Patienten wurden behandelt, 
von denen 200 Patienten die 
Hauptgruppe und 195 Patienten 
die Kontrollgruppe bildeten. Nach 
Entfernung von Granulationsge-

webe, harten Belägen sowie ver-
ändertem Zement und Dentin, 
nach der Deepithelisation des 
Mucoperiostlappens und der Spü-
lung mit einer physiologischen 
Kochsalzlösung, wurden die paro-
dontalen Taschen der Patienten 
der Hauptgruppe mit Ostim auf
gefüllt. Die Patienten der Kontroll-
gruppe erhielten eine deminerali-
sierte Knochenmatrix.
Im Fall von Abszessbildung wur-
den alle parodontalen Taschen zu-
erst mit proteolytischen Ferment-
lösungen und Metronidazol behan- 
delt. Für diese Patienten, sowie 
für somatisch gesunde Patienten 

mit solitären Abszessen, parodon-
talem Zystenabszess und Exazer-
bation von � lokalisierten chro-
nischen Parodontalerkrankungen, 
wurde eine antibakterielle und ent
zündungshemmende Behandlung 
vorgenommen.
Alle Patienten wurden 3, 7 und 
21 Tage, sowie 1, 3 und 6 Monate 
nach dem chirurgischen Eingriff 
nachuntersucht. Die parodontalen 
Indizes und der Zahnfleischzu-
stand wurden ermittelt. Röntgen
untersuchungen in der Region der 
vertikalen Knochendefekte wurden 
6 Monate nach dem chirurgischen 
Eingriff durchgeführt.
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Schlussfolgerung

Die Analyse der Resultate zeigt, 
dass Ostim frei von den Nachteilen 
des allogenen Knochenmaterials, 
für die Behandlung von Parodon
talerkrankungen in der Abszess-

phase hocheffektiv und einfach  
zu verwenden ist. Die Autoren 
empfehlen die Kombination von 
Ostim mit membrangesteuerter 
Geweberegeneration.

Quelle: Stomatologiia (Mosk), Vol. 
75, No. 5, 1996, pp 31-4
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Gut Befriedigend Unbefriedigend Komplikationen

Hauptgruppe 62 Patienten
(65.3 %)

33 Patienten
(34.7 %)

– 1.5 % (nicht an der
Anwendungsstelle)

Kontrollgruppe 56 Patienten 
�(51.8 %)

46 Patienten �
(42.6 %)

6 Patienten �
(5.6 %)

3.6 % (Anwendungs-
stelle eingeschlossen)

Taschentiefe im Bereich der Anwendung von Knochenersatzmaterial 

Krankheitsstadium Material Taschentiefe

Vor Behandlung Nach Behandlung

moderat Knochenmatrix 5.28 ± 0.16 3.24 ± 0.24 

Ostim 5.54 ± 0.28 2.17 ± 0.19

schwer Knochenmatrix 7.52 ± 0.64 4.15 ± 0.38

Ostim 7.88 ± 0.81 3.01 ± 0.24

Gut: 	 Verbesserung aller PA-Indizes 
Befriedigend: 	 Teilweise Verbesserung der PA-Indizes  
Unbefriedigend: 	Fortschreiten der Erkrankung
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